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1. Voranschlag der Einwohner-
gemeinde für 2008
1.1 Festsetzung 

sämtlicher Steueranlagen
1.2 Genehmigung 

des Voranschlages

Bei budgetierten Einnahmen von
Fr. 12’153’300.– und Ausgaben von
Fr. 12’146’900.– kann für 2008 ein
Einnahmenüberschuss von Fr.
6’400.– veranschlagt werden. Dies
bei einem unveränderten Steuer-
satz von 1.64 Einheiten.

Anhand der Ertragsabrechnung 3.
Quartal 2007 muss festgestellt wer-
den, dass sich der Steuerertrag 2007
nicht ganz so entwickelt hat, wie an-
genommen wurde. Er musste nach
unten angepasst werden. Dieser Tat-
sache muss für die Budgetierung
2008 Beachtung geschenkt und der
Steuerertrag auf einer tieferen
Grundlage errechnet werden. Der
Verlauf der Konjunktur zeigt jedoch,
dass sich die Steuern nach oben ent-
wickeln werden und so die Progno-
sen des Kantons und der kant. Pla-
nungsgruppe wie in den Vorjahren
verwenden werden können.

Durch die Verschiebung von geplan-
ten Bauprojekten verschieben sich
auch die Einnahmen aus Infrastruk-
turbeiträgen. So werden 2008 „nur»
Fr. 200’000.- budgetiert. Bisher wa-
ren jeweils Fr. 300’000.- veranschlagt
und auch erreicht worden.

Die Gemeinde Schüpfen hat die Bei-
träge an die AHV, IV und EL jedes
Jahr abgegrenzt. Nach Einführung
des neuen Finanzausgleichs (NFA),
der die Aufgaben und somit auch die
Finanzströme zwischen Bund und
den Kantonen neu regelt, entfallen
diese Kosten ab 2008 für AHV und IV.
Es werden nur noch die Kostenstei-
gerungen, die anlässlich der Abrech-
nung 2007 entfallen, budgetiert.
Um die Verbuchung der EL-Beiträge
der üblichen Praxis anzupassen (kei-
ne Abgrenzungen mehr) wird das
Jahr 2008 praktisch nicht belastet.
Mit dem nicht anfallenden Aufwand
von Fr. 522’000.- werden übrige Ab-
schreibungen durchgeführt.

Zum Aufwand kann generell gesagt
werden, dass weiterhin nur nötige
Vorhaben berücksichtigt wurden. Es
mussten zwar wieder einzelne geziel-
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te Anpassungen vorgenommen wer-
den, was aber diesem Grundsatz
nicht widerspricht. 

Die wichtigsten Anpassungen seien
hier kurz aufgeführt:
✦ Übrige Abschreibungen*

Fr. 522’000.–
✦ Unterhalt Strassen (Sanierung 

Leiernstrasse), Fr. 100’000.–
✦ Beitrag an öff. Verkehr, Fr. 40’000.–
✦ EDV Schulen (gem. genehmigtem

Konzept), Fr. 36’000.–
✦ Schulhaus Ziegelried (Sofortmass-

nahmen), Fr. 25’000.-
✦ Anpassung Löhne 2% gem. Kan-

ton (1% für Teuerung 1% für indivi-
duelle Anpassungen)

*Infolge Systemwechsel EL-Beiträge
an Kanton Minderausgaben in die-
sem Bereich

Weitere Veränderungen gegenüber
dem Voranschlag 2007:

Allg. Verwaltung
Im Rahmen der Datenharmonisie-
rung mit dem Bund stehen grössere
Anpassungen im EDV-Sektor bevor. 

Öffentliche Sicherheit
Die Sanitäranlagen der ZSA müssen
saniert werden. Es ist anzunehmen,
dass diese Aufwendungen über die
Ersatzbeiträge für Schutzraumpflicht
finanziert werden können und somit
die Gemeinde nicht belasten. 

Bildung
Hier fällt die massive Erhöhung der
Beiträge an die Kant. Lehrerbesol-
dung, Kindergarten auf. Dies ist auf
die höhere Schüler und Klassenzahl
zurückzuführen, nachdem die Ge-

meindeversammlung die Einführung
des zweijährigen Kindergartens be-
schlossen hat. 

Gesundheit, Soziale Wohlfahrt
Die grosse Zunahme bei der SPITEX
(+ Fr. 331’300.-) wird über die La-
stenverteilung der Gemeinde zurück-
erstattet und belastet das Rech-
nungsergebnis nicht direkt. 

Die grosse Abweichung bei der Sozi-
alen Wohlfahrt ist auf die Eingangs
erwähnten Änderungen bei den Bei-
trägen an die AHV, IV und EL zurück-
zuführen. 

Verkehr
Im Voranschlag 2008 ist die 2007
nicht ausgeführte Sanierung der
Leiernstrasse wieder enthalten. 

Finanzen und Steuern
Als Grundlage für die Steuerprogno-
sen diente wiederum das von der
Kant. Planungsgruppe empfohlene
Schema:
Gutgeschriebener Steuerertrag
2006, korrigiert um die von ihr ge-
schätzten durchschnittlichen Zu-
wachsraten sowie die Bevölkerungs-
entwicklung. Wie bereits erwähnt,
muss gegenüber dem Voranschlag
2007 auf einem gegen unten ange-
passten Steuerertrag gestartet wer-
den. 

Die Sonderfallregelung FILAG, aus
der wir 2007 noch Fr. 22’000.– bezo-
gen haben, entfällt ab 2008.

Auf Grund der geplanten Investitio-
nen ist 2008 mit praktisch unverän-
derten Zinsen und harmonisierten
Abschreibungen zu rechnen. Dank



der geplanten übrigen Abschreibun-
gen von Fr. 522’000.– wird sich die
Belastung durch Abschreibungen
hingegen für die nächsten 10 Jahre
um je Fr. 52’000.– verringern.
Zu Ihrer weiteren Information ist nach
dem Antrag des Gemeinderates ein
Zusammenzug des Voranschlages
nach Funktionen und Kostenarten
wiedergegeben.

Der gesamte Voranschlag mit den
Einzelheiten und weiteren Begrün-
dungen kann ab Mitte November
2007 bei der Finanzverwaltung ein-
gesehen oder bezogen werden. Ger-
ne senden wir Ihnen auch ein Exem-
plar per Post zu. An der Gemeinde-
versammlung selbst wird in Zu-
kunft nur noch der Vorbericht mit
einem Zusammenzug verteilt. 
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Die für 2008 geplanten Investitionen belaufen sich auf rund 1.824 Mio. Franken.
Darin enthalten sind rund 1.0 Mio. Franken, die die Spezialfinanzierungen Was-
serversorgung, Kanalisation und Feuerwehr betreffen. 

Antrag des Gemeinderates an die Versammlung 
(Beschlussesentwurf) 

1.1 Die Steueranlagen für das Jahr 2008 werden wie folgt festgelegt:

Steueranlage: 1.64 Einheiten (gegenüber 2007 unverändert)
Liegenschaftssteuer: 1.0‰ vom amtlichen Wert
Feuerwehrsteuer: 4.5% des Staatssteuerbetrages für die 21 bis 50-jäh-

rigen, max. Fr. 400.–
Hundetaxe: Fr. 100.– pro Hund

1.2 Der Voranschlag 2008 der Einwohnergemeinde Schüpfen wird genehmigt.
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3. Datenschutz,
Berichte der Aufsichtsstelle 
für die Jahre 2004–2006

Die Schweizerische Treuhandgesell-
schaft des Schweizerischen Gemein-
deverbandes (ROD) ist Datenschutz-
Aufsichtsstelle für unsere Gemeinde.
In ihren Berichten vom 31. Mai 2005,
9. Mai 2006 und 15. Mai 2007 stellt

sie fest, dass

✦ die Datenschutzbestimmungen
gemäss der übergeordneten Ge-
setzgebung eingehalten werden
und

✦ keine Beschwerden oder Rekla-
mationen in Bezug auf den Um-
gang mit Personendaten einge-
gangen sind.

2. Wahl der Revisionsstelle 
für 2008

Die Gemeindeversammlung hat jähr-
lich die Revisionsstelle zur Prüfung
des Rechnungsabschlusses zu wäh-

len bzw. wiederzuwählen. Der Ge-
meinderat beantragt, die Treuhand-
gesellschaft des Schweizerischen
Gemeindeverbandes ROD beizube-
halten.
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Antrag des Gemeinderates an die Versammlung 
(Beschlussesentwurf) 

Als Revisionsstelle für die Verwaltungsrechnung 2007 wird die Treuhand-
gesellschaft des Schweizerischen Gemeindeverbandes ROD gewählt.

Antrag des Gemeinderates an die Versammlung 
(Beschlussesentwurf) 

Die positiven Berichte des ROD werden zur Kenntnis genommen.

4. Gemeindeverband 
Spital Aarberg
Verbandsauflösung und Aufhebung
Organisationsreglement

Am 1. Januar 2006 ist das neue Spi-
talversorgungsgesetz des Kantons
Bern in Kraft getreten. Im Rahmen
des Übergangs der bisherigen Be-

zirks- und Regionalspitäler auf die
neuen Trägerschaften per 1. Januar
2007 hat der Regierungsrat die zur
Übernahme vorgesehenen Objekte
bezeichnet und die zur Entschädi-
gung der bisherigen Spitalträger-
schaften vorgesehene Pauschalab-
geltung festgelegt.



Auf den gleichen Zeitpunkt hin sind
sämtliche Aktiven und Passiven des
Gemeindeverbandes Spital Aarberg
an die SPITAL NETZ BERN AG über-
gegangen, welche seit Anfang 2007
das Spital Aarberg führt. Der Ge-
meindeverband Spital Aarberg hat
seither keine Aufgaben mehr und be-
antragt daher bei den Verbandsge-

meinden die Auflösung des Verban-
des. In diesem Zusammenhang ist
auch das Organisationsreglement
aufzuheben.
Sowohl der Verbandsauflösung als
auch der Aufhebung des Organisa-
tionsreglements des Verbandes müs-
sen alle Verbandsgemeinden zustim-
men.
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Antrag des Gemeinderates an die Versammlung 
(Beschlussesentwurf) 

Der Auflösung des Gemeindeverbandes Spital Aarberg per 31. Dezember
2007 und der damit verbundenen Aufhebung des Organisationsreglements
vom 15. September 1992 mit den seitherigen Änderungen wird zugestimmt. 

5. Hochwasserschutzmassnahmen
im Gebiet des Bützmattweges
Genehmigung Verpflichtungskredit

Im Zusammenhang mit den Hoch-
wassern des diesjährigen Sommers
wurden durch den Gemeinderat di-
verse Abklärungen betreffend bau-
licher Massnahmen vorgenommen,
die dazu beitragen sollen, die hoch-
wassergefährdeten Gebiete mög-
lichst effizient zu entlasten und zu
schützen. Hierbei wurde zwischen
sofort notwendigen Vorkehrungen
und längerfristigen Projekten unter-
schieden.

Der dringendste Handlungsbedarf
wurde durch den Gemeinderat klar
im Gebiet des Bützmattwegquartiers
geortet. Das Bützmattweg-Quartier
war in den vergangenen Jahren im-
mer wieder von Hochwasser betrof-
fen. Das Ausmass des Hochwassers

vom 29. August 2007 und der damit
verbundene Schaden hat eine neue
Dimension erreicht. Nebst den Keller-
geschossen staute sich das Wasser
teilweise so hoch an, dass auch die
erhöhten Erdgeschosse überflutet
worden sind. Zudem hat sich das
Hochwasser auch erstmals in Rich-
tung Sporthalle bewegt und hat auch
dort enormen Schaden angerichtet.

Der Gemeinderat hat deshalb ent-
schieden, sofort zu handeln und nicht
länger zuzuwarten.

Gemeinsam mit einem anerkannten
Wasserbauingenieur wurde ein Pro-
jekt ausgearbeitet, welches in zwei
bauliche Massnahmen gegliedert
werden kann. Eine Massnahme sieht
die Absenkung des Bützmattweges
vor, damit sich das Wasser nicht
mehr anstaut und in ein Feld abgelei-
tet werden kann. Der Bützmattweg



wird dadurch bei einem Hochwasser
zu einem künstlichen Bachlauf und
nicht mehr zu einem Auffangbecken.
Damit diese Massnahme den ge-
wünschten Erfolg erzielt,  sind auch
seitens der Grundeigentümer gewis-
se Schutzvorkehrungen bei den Lie-
genschaften (z. B. das Anbringen von
Stellplatten) erforderlich.

Als weitere Massnahme ist vorgese-
hen, zwischen der Sporthalle und
dem Bützmattweg-Quartier einen Ka-
nal zu bauen. Dadurch können die
grossen Wassermengen des bei ei-
nem Unwetter rasch über die Ufer
tretenden Chüelibaches, die dann
über die Sägestrasse in die Boden-
strasse fliessen und schliesslich in
den Bützmattweg münden, vorgän-
gig aufgefangen und abgeleitet wer-
den. Mit dieser Massnahme kann
nicht nur das Bützmattweg-Quartier
sondern auch die Sporthalle ge-
schützt werden.

Die Kosten für das vorgängig um-
schriebene Projekt belaufen sich ge-
mäss Unternehmerofferte auf Fr.
118’662.40. Die diesbezüglichen Ar-
beiten wurden durch den Gemeinde-
rat bereits vergeben. Angesichts des
dringenden Handlungsbedarfs und
des nahenden Winters (Bauferien)
konnte jedoch nicht mehr länger zu-
gewartet werden. Deshalb wird der
Gemeindeversammlung ein Nach-
kredit unterbreitet.

Der Gemeinderat beantragt, für die
Ausführung der umschriebenen
Hochwasserschutzmassnahmen im
Gebiet des Bützmattweges ein Nach-
kredit von Fr. 118’662.40 zu geneh-
migen.

Die detaillierten Projektpläne können
während den Schalteröffnungszeiten
bei der Gemeindeverwaltung einge-
sehen werden.
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Antrag des Gemeinderates an die Versammlung
(Beschlussesentwurf) 

Für die Ausführung der Hochwasserschutzmassnahmen im Gebiet des Bütz-
mattweges wird nachträglich ein Verpflichtungskredit von Fr. 118’662.40 
genehmigt.
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6. Kreditabrechnungen
Kenntnisnahme

Der Gemeindeversammlung können die folgenden Kreditabrechnungen zur
Kenntnisnahme vorgelegt werden:

Fussballclub Schüpfen, Darlehensgewährung

Total Verpflichtungskredit Fr. 200’000.00
Bruttoanlagekosten Fr. 200’000.00

Kreditunterschreitung Fr. 0.00

Kanalisation, Trennsystem hintere Rohrmatt

Total Verpflichtungskredit Fr. 554’000.00
Bruttoanlagekosten Fr. 422’105.90

Kreditunterschreitung Fr. 131’894.10

Ortsplanungsrevision 2001

Total Verpflichtungskredit Fr. 65’000.00
Bruttoanlagekosten Fr. 64’502.95

Kreditunterschreitung Fr. 497.05

Wasserversorgung, Verbindungsleitung Schüpfen–Bundkofen

Total Verpflichtungskredit Fr. 475’000.00
Bruttoanlagekosten Fr. 290’279.10

Kreditunterschreitung Fr. 184’720.90

Traktor, Ersatz Unimog

Total Verpflichtungskredit Fr. 120’000.00
Bruttoanlagekosten Fr. 105’395.00

Kreditunterschreitung Fr. 14’605.00

Landkauf Lyssbach, Parz. Nr. 3198

Total Verpflichtungskredit Fr. 200’000.00
Bruttoanlagekosten Fr. 201’177.15

Kreditübertretung Fr. 1’177.15
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Aus dem Gemeinderat

Hochwasser 2007
Das Seeland und insbesondere
Schüpfen und Lyss ist dieses Jahr drei-
mal von einem Hochwasser heimge-
sucht worden. Die Überschwemmun-
gen am 29. August 2007 haben eine
unvorstellbare und nie erwartete Was-
sermenge gebracht, die insbesondere
und hauptsächlich im Bützmattquartier
in Schüpfen, in Bundkofen sowohl an
Privatliegenschaften wie auch an Ge-
werbebetrieben und Strassen sowie in
Allenwil an Strassen, landwirtschaft-
lichen Kulturen und Gerinnen grosse 
Schäden verursacht hat.

Heute muss nicht mehr diskutiert wer-
den, ob es sich dabei um ein 30-, 50-
oder 100-jähriges Hochwasser ge-
handelt hat.
Es dürfte heute unbestritten sein, dass
nun schnellstens und effizient Hoch-
wasserschutzmassnahmen einerseits
durch den Gemeindeverband Lyss-
bach und andererseits durch die be-
troffenen Gemeinden sowie Objekt-
schutz durch die Grundeigentümer
selbst vorgenommen werden müssen.
Der Gemeinderat von Schüpfen hat in
enger Zusammenarbeit mit einem
Wasserbauingenieur seit Beginn des
Jahres 2007 die Lage analysiert und
abklären lassen, welche Hochwas-
serschutzmassnahmen im Gemein-
degebiet Schüpfen realisiert werden
müssen und welche Kosten diese in
den nächsten 20 Jahren verursachen
würden.
Diese Abklärungen haben es dann
auch ermöglicht, dass der Gemeinde-

rat einerseits gestützt auf die gewon-
nen Kenntnisse und andererseits be-
stätigt durch die drei Hochwasser die-
ses Jahres nun im Bützmattquartier
und in Bundkofen sehr schnell Sofort-
massnahmen hat ergreifen können.
Es ist vorgesehen, dass im Falle ei-
nes künftigen Hochwassers die Säge-
und Bodenstrasse als Bachbett be-
nützt werden. Das Wasser soll vor
dem Bützmattquartier durch den
Aussenbereich der Schulanlage und
nötigenfalls durch die abgesenkte
Bützmattstrasse abgeleitet werden.
Damit soll auch die Turnhalle vor
künftigen Wasserschäden bewahrt
werden. 
Im Verlaufe der Verhandlungen mit
den Verantwortlichen des Lyssbach-
verbandes konnte nun erwirkt wer-
den, dass die Hochwasserschutz-
massnahmen im Bereiche des Chüe-
libaches in Schüpfen zeitgleich mit
dem Stollenbau in Lyss an die Hand
genommen werden. Der Lyssbach-
verband kommunizierte noch in die-
sem Frühjahr, den Stollen in den Jah-
ren 2012 bis 2015 zu realisieren und
danach in den übrigen Gemeindege-
bieten die Hochwasserschutzproble-
me zu regeln. 
Diese Absicht basierte auf einem Fi-
nanzierungsmodell, das darauf be-
ruhte, dass vorerst ein Eigenkapital
des Lyssbachverbandes von 8 Mio.
Franken angespart werden müsse,
damit die Finanzierung für den Stollen
in einer ersten Phase gesichert wer-
den könne. Die Kasse wäre dann leer



gewesen. Man hätte erst wieder Geld
ansparen müssen, damit weitere
Hochwasserschutzmassnahmen, so
auch diejenigen im Chüelibach hätten
in Angriff genommen werden können. 
Der Vorstand des Lyssbachverban-
des hat nun entschieden, eine Spezi-
alfinanzierung für den Stollenbau vor-
zunehmen, in dem die Gemeinde
Lyss die entsprechenden benötigten
finanziellen Mittel vorschiesst.
Der Lyssbachverband hat damit das
Finanzierungsmodell geändert. Diese
Tatsache ermöglicht nun, den Stollen-
bau offensichtlich im Jahre 2009 in
Angriff zu nehmen, dies auch dank
kantonaler Unterstützung bei der
Restplanung und dem Submissions-
verfahren.
Gemäss dem soeben erschienenen
Finanzplan des Gemeindeverbandes
Lyssbach verbleibt trotz des Stollen-
baus dem Lyssbachverband ein Ei-
genkapital von knapp 1 Mio. Franken,
das die Realisierung weiterer Hoch-
wasserschutzprojekte durch den
Lyssbachverband, so insbesondere
auch dasjenige am Chüelibach in
Schüpfen, ermöglicht.
Diese Zugeständnisse des Lyssbach-
verbandes werden als Schritt in die
richtige Richtung gewertet. Der Ge-
meinderat hat nun aber trotzdem
kürzlich entschieden, die Abstim-
mung  über das neue Organisations-
reglement nicht wie ursprünglich vor-
gesehen im Dezember 2007 der Ge-
meindeversammlung vorzulegen,
sondern diesen Entscheid zu ver-
schieben. Folgende Gründe haben
den Gemeinderat zu diesem Be-
schluss bewogen. In erster Linie geht
es darum, den Stimmbürgerinnen und

Stimmbürgern von Schüpfen über die
Auswirkung einer Zustimmung zu die-
sem neuen Verbandsorganisationsre-
glement transparent und lückenlos
aufzuklären. Folgende Fragen sind
nach wie vor offen.

1. Das Stollenprojekt ist im Bereiche
des Stollenauslaufes nicht zu Ende
geplant. Der Gemeinderat stellt
sich konkret die Frage, wie es mit
der Haftung des Lyssbachverban-
des für Schäden, welche in den
unterliegenden Gemeinden auf-
grund der Kanalisierung des Was-
sers durch den Hochwasser-
schutzstollen entstehen können,
aussieht. Das Schadenspotenzial,
das durch künstlich abgeleitetes
Wasser entstehen kann, darf kei-
nesfalls unterschätzt werden.

2. Die effektiven Kosten für den Bau
des Hochwasserschutzstollens
sind nach wie vor nicht bekannt,
das Submissionsverfahren ist nicht
abgeschlossen. Die kommunizier-
ten Gesamtkosten von zurzeit Fr.
40 Mio. und der für die Gemeinde
Schüpfen anfallende Anteil beru-
hen nach wie vor auf nicht erhärte-
ten Fakten.

3. Der Gemeinderat begrüsst zwar,
dass die Kosten für das Stollenpro-
jekt durch die Gemeinde Lyss vor-
finanziert werden soll, jedoch be-
stehen keine Abmachungen be-
züglich des angeblich zinsfrei ge-
währten Darlehens und den Rück-
zahlungsverpflichtungen der Ver-
bandsgemeinden.

4. Die Rechtsgrundlagen für die Er-
richtung einer Spezialfinanzierung
für den Bau des Hochwasser-
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schutzstollens sind nach wie vor
nicht vorhanden bzw. dem Gemein-
derat von Schüpfen nicht bekannt.

5. Die Übernahme der Kosten für den
Stollenbau von je 1/3 durch den
Bund, den Kanton und den Ge-
meinden des Lyssbachverbandes
ist für den Gemeinderat von
Schüpfen nicht akzeptabel, zumal
dem Gemeinderat bekannt ist,
dass der Kostenanteil der Stadt
Thun an den Stollenbau in Thun le-
diglich 19% beträgt. Der Gemein-
derat von Schüpfen ist der      Über-
zeugung, dass die Finanzierung
des Stollens zwischen Bund und
Kanton und dem Gemeindever-
band neu verhandelt werden muss.
Es gibt keine offensichtliche Be-
gründung für eine derartige Un-
gleichbehandlung, wie sie nun zwi-
schen Thun und dem Gemeinde-
verband Lyssbach offensichtlich
vorliegt. Die Versicherungen sind
lediglich bereit, an dringende
Hochwasserschutzmassnahmen
und nicht an das Stollenprojekt in
Lyss mitzufinanzieren.

6. Die voraussichtliche Mehrbeteili-
gung an den Kosten durch den
Bund von 1 Mio. Franken, wie sie
nun kürzlich zugesichert worden
ist, wird verdankt und als positives
Signal gewertet. Es ist aber als
Unterstützung in Bezug auf die
Projektgrösse und deren finanzielle
Auswirkungen keineswegs ausrei-
chend. Hier muss unbedingt eine
adäquatere Verteilung gefunden
werden. Der Lyssbachverband ist fi-
nanziell zu entlasten. Im Zu-
sammenhang mit der Kostenvertei-

lung innerhalb der Verbandsge-
meinden ist zudem zu prüfen, ob mit
dieser Spezialfinanzierung des Stol-
lens die ausserhalb der bestehen-
den und auch des neu zu genehmi-
genden Organisationsreglements
vorgenommen wird, nicht auch der
Verteilschlüssel und somit die Ko-
stenbeteiligung der Verbandsge-
meinden für dieses Spezialprojekt
neu definiert werden muss. Die
Gemeinde Schüpfen ist bereit, ei-
nen angemessenen Beitrag an die
Hochwasserschutzmassnahmen
in Lyss zu leisten. Dieser muss, wie
bereits mehrmals erwähnt, klar tie-
fer zu liegen kommen.

Der Gemeinderat beabsichtigt, die Be-
schlussfassung über das neue Organi-
sationsreglement so rasch als möglich
der Gemeindeversammlung vorzule-
gen, wenn die offenen Fragen im
Grundsatz beantwortet und die not-
wendigen Verhandlungen geführt wor-
den sind. Selbstverständlich besteht
auch die Bereitschaft eine ausseror-
dentliche Gemeindeversammlung im
Jahre 2008 einzuberufen.

Einmal mehr wird darauf hingewie-
sen, dass die Gemeinde Schüpfen bis
heute den Bau des Stollens um kei-
nen Tag verzögert hat, geschweige
denn, jemals Absichten bestanden
haben, diesen sogar zu verhindern.
Der Gemeindeverband Lyssbach ist
auch nach heute gültigem Verbands-
reglement vollumfänglich funktionsfä-
hig und in der Lage, die notwendigen
Arbeiten auszuführen. Das Lyss-
bachstollenprojekt wird wie vorgese-
hen weitergeführt und der Baubeginn
wird durch die Gemeinde Schüpfen
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mit dem soeben gefällten Entscheid
in keiner Weise in Frage gestellt.
Allerdings ist offensichtlich, sollte
heute dem Verbandsreglement zuge-
stimmt werden, ein Austritt der Ge-
meinde Schüpfen aus dem Verband
praktisch nicht mehr möglich wäre. 

Nachdem nun intensive Abklärungen
vorgenommen worden sind, kann ab-
geschätzt werden, welche Kosten ein
so genannter Alleingang verursachen
würde. Die Gemeinde Schüpfen wäre
künftig für den Unterhalt an den auf ih-
rem Gemeindegebiet liegenden Ge-
wässern selbst zuständig. Im Gegen-
satz dazu ist aber nach wie vor völlig
offen, welchen Anteil die Gemeinde
Schüpfen an den Lyssbachstollen im
Falle eines Verbleibes im Verband bei-
zusteuern hätte. Die Verpflichtungen
dürften zwischen 2 und 4 Millionen
Franken liegen, nebst den wiederkeh-
renden Beiträgen für Unterhalt und In-
vestitionen. Wir sind überzeugt, dass
für eine derartige einmalige Ausgabe
seriöse Abklärungen vorgenommen
werden müssen. Hierzu ist der Ge-
meinderat verpflichtet. 
Wir bedauern, dass die Medienbe-
richterstattung während der letzten
Monate, diese unverrückbaren Tatsa-
chen nicht mitberücksichtigt haben
und die Gemeinde Schüpfen, insbe-
sondere den Gemeinderat, in ein 
schlechtes Licht gestellt haben.

Der Gemeinderat von Schüpfen lässt
sich jedoch nicht unter Druck setzen.
Er setzt sich nach wie vor zum Wohle
der Gemeinde ein und ist nicht bereit,
Beschlüsse zu fassen, deren Konse-
quenzen nicht genügend abgeschätzt
werden können.

An dieser Stelle sei der Feuerwehr
Schüpfen und ihren Mitgliedern wie
auch dem Werkhofpersonal der Ge-
meinde Schüpfen und allen übrigen
freiwilligen Helferinnen und Helfern
gedankt, die in irgendeiner Weise bei
der Schadensbehebung während den
vergangenen Hochwassereinsätzen
mitgeholfen haben. Die wahrgenom-
mene Solidarität und der gezeigte
Einsatzwille motivieren auch die Ge-
meindebehörden, alle Massnahmen
zu ergreifen, um künftigen Hochwas-
sern zu widerstehen. 
Der Gemeinderat von Schüpfen hat
bewiesen, dass er die Hochwasser-
schutzproblematik ernst nimmt. Er hat
unter diesem Aspekt die vorgesehene
Renovation des Gemeindeverwal-
tungsgebäudes um vorerst zwei Jahre
zurückgestellt, damit in einem ver-
nünftigen Rahmen finanzielle Mittel
für den Hochwasserschutz abgerufen
werden können, ohne ein finanzielles
Desaster riskieren zu müssen.

Personelle Wechsel

Wechsel im Gemeinderat

Gemeinderat Ueli Linsi (schüpfen
plus) ist Ende August 2007 aus ge-
sundheitlichen Gründen per sofort
aus dem Gemeinderat ausgetreten.
Er konnte sich sehr gut in seiner neu-
en Funktion zurechtfinden und hat
aktiv und kompetent an den Aufga-
ben des Gemeinderates mitgearbei-
tet. Wir bedauern sehr, dass die ge-
meinsame Wirkungszeit nicht länger
gedauert hat. Es ist jedoch allen ver-
ständlich, dass zur Gesundheit Sorge
getragen werden muss. Der gesamte
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Gemeinderat wünscht ihm an dieser
Stelle für die Zukunft alles Gute und
vor allem gute Gesundheit!
Sein Nachfolger, Niklaus Sägesser
(schüpfen plus), hat seine Ratstätig-
keit in der Zwischenzeit bereits auf-
genommen und hat sich in die anste-
henden Gemeindeaufgaben eingear-
beitet. Wir freuen uns, dass die an-
stehenden Ressortaufgaben lücken-
los übernommen werden konnten
und sind davon überzeugt, dass das
bisherige gute Arbeitsklima weiter-
führt werden kann. Niklaus Sägesser
wünschen wir viel Freude und Befrie-
digung in seiner neuen Funktion.

Wechsel 
in der Ackerbaukommission

Aufgrund des Todesfalles von Viktor
Brechbühl wurde Kilian Schneider als
neues Mitglied der Ackerbaukommis-
sion per 5. September 2007 gewählt.
Er wird als Vertreter von Schwanden
den Ackerbaustellenleiter mit seinem
Fachwissen bei den verschiedenen
subventionsrelevanten Erhebungen
unterstützen. Wir danken ihm für die
Bereitschaft zur Mitarbeit und wün-
schen ihm viel Freude an der Kom-
missionsarbeit.

Wechsel in der Kulturkommission

Elsbeth Ruch (SVP) ist per Ende Au-
gust 2007 aus der Kulturkommission
ausgeschieden. Der Gemeinderat
dankt ihr an dieser Stelle für ihren
Einsatz zu Gunsten der Allgemeinheit
in der Kulturkommission bestens und
wünscht ihr für die private und beruf-
liche Zukunft alles Gute.
Als Nachfolgerin konnte Ruth Räz
(SVP), Schwanden 48, gewählt wer-

den. Der Gemeinderat wünscht ihr im
Nachhinein alles Gute und viel Befrie-
digung in ihrer Kommissionstätigkeit.

Wechsel bei der Jugendarbeit

Jugendarbeiter Filippo Larizza hat
per 31. Juli 2007 seine Anstellung als
Jugendarbeiter bei der Einwohnerge-
meinde Schüpfen gekündigt, um sich
einer anderen beruflichen Herausfor-
derung zu widmen. Der Gemeinderat
dankt ihm an dieser Stelle für seinen
Einsatz zu Gunsten der Jugendlichen
der Gemeinde Schüpfen und
wünscht ihm für die berufliche und
private Zukunft alles Gute.
Als Nachfolger konnte Benjamin
Knoll, wohnhaft in Bern, gefunden
werden. Herr Knoll stellt sich in die-
sem Mitteilungsblatt auf Seite 31,  an-
hand eines Portraits, gleich selbst
vor. Er hat seine Arbeit als Jugendar-
beiter bereits per September 2007 er-
folgreich aufgenommen. Der Ge-
meinderat wünscht ihm im Nachhin-
ein alles Gute und viel Befriedigung
in seiner neuen Tätigkeit. 

Sanierung und Umbau 
des Verwaltungsgebäudes
Verschiebung der Urnenabstimmung
vom 25. November 2007

Wie dem Mitteilungsblatt vom August
2007 entnommen werden konnte,
sollte den Stimmberechtigten am 25.
November 2007 ein Kreditantrag für
die Sanierung und den Umbau des
Verwaltungsgebäudes am Mühleweg
2 in der Höhe von 1.35 Millionen
Franken zur Abstimmung unterbreitet
werden.
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Der Gemeinderat sieht sich jedoch
gezwungen das Projekt zurückzu-
stellen. Bis die genauen Kosten der
notwendigen Hochwasserschutz-
massnahmen bzw. die Kosten des
Stollenbaus in Lyss abschliessend
bekannt sind, kann keine umfassen-
de und realistische Finanzplanung
erstellt werden. Das Sanierungs- und
Umbauprojekt wird deshalb für vor-
erst zwei Jahre zurückgestellt.
Das Projekt wird nach vollumfäng-
licher Prüfung der Investitionsbedar-
fe der Gemeinde Schüpfen erneut
aufgegriffen und den Stimmberech-
tigten zu einem späteren Zeitpunkt
zur Beschlussfassung unterbreitet.
Wir danken Ihnen und auch dem Ver-
waltungsteam für das Verständnis
und stehen bei Fragen gerne zur Ver-
fügung.

Sprechstunde 
des Gemeindepräsidenten
Die Sprechstunden des Gemeinde-
präsidenten finden jeweils am letzten
Freitag des Monats von 14.00 bis
16.00 Uhr im Gemeindehaus statt.

Die nächste Sprechstunde findet
am Freitag, 30. November 2007,
statt.

Eine telefonische Voranmeldung bei
der Gemeindeverwaltung ist aus or-

ganisatorischen Gründen erwünscht
(031 879 70 80, info@schuepfen.ch).

Altjahrswoche 2007
Öffnungszeiten 
der Gemeindeverwaltung

Die Gemeindeverwaltung bleibt vom
22. Dezember 2007 bis und mit 2. Ja-
nuar 2008 geschlossen. Ab dem 3.
Januar 2008 steht Ihnen das Verwal-
tungsteam zu den gewohnten Öff-
nungszeiten gerne zur Verfügung.

Zugsverkehr
Information 
über die Fahrplan-Neuerungen
Der Gemeinderat wurde am 21. Sep-
tember 2007 durch die Regionale
Verkehrskonferenz über folgende
Fahrplanänderung informiert, die auf
den Fahrplanwechsel hin, d. h. per 9.
Dezember 2007, in Kraft treten wer-
den. Unsere Gemeinde ist von fol-
genden Änderungen betroffen:

☛ In den Nächten So/Mo–Do/Fr ver-
lassen die drei letzten Züge Bern
um 23.00 / 23.30 / 0.00 Richtung
Biel (aktuell um 23.00 / 23.45 /
0.12). In den Nächten Fr/Sa und
Sa/So verlassen die vier letzten
Züge Bern um 23.00 / 23.30 /  0.00
/ 1.15 Richtung Biel (aktuell um
23.00 /  23.45 /  0.12 / 1.15).
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Der Gemeinderat benützt die Gelegenheit, 
allen Einwohnerinnen und Einwohnern, 

die in einer Kommission oder in einer anderen 
Funktion für die Gemeinde tätig sind, oder 

mit dem Besuch der Gemeindeversammlungen 
das Interesse am öffentlichen Leben unserer 
Gemeinde bekunden, herzlich zu danken.

Ein besonderer Dank gilt jenen, die auf Ende 
dieses Jahres aus einer Behörde austreten. 

Wir wünschen allen eine geruhsame 
Advents- und Weihnachtszeit 

und einen guten Start ins neue Jahr!
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Rentenalter für Frauen

Seit 2005 Rentenalter 64 für Frauen

Als Folge der 10. AHV-Revision be-
trägt das Rentenalter für Frauen 64
Jahre. 2008 erhalten Frauen des
Jahrgangs 1944 somit erstmals ihre
Altersrente.

Rentenvorbezug 
mit Rentenkürzung

2008 können Frauen mit Jahrgang
1945 ihre Altersrente um ein Jahr vor-
beziehen, Frauen mit Jahrgang 1946
um 2 Jahre. Dabei wird die vorbezo-
gene Rente lebenslang nur um den
halben Kürzungssatz gekürzt (3,4
Prozent bei einjährigem, 6,8 Prozent
bei zweijährigem Vorbezug). Diese
reduzierte Rentenkürzung gilt nur für
Frauen bis Jahrgang 1947 (Ende der
Übergangsregelung 2009). Für Frau-
en der Jahrgänge 1948 und jünger
gilt ab 2010 wie bei den Männern der
volle Kürzungssatz von 6,8 Prozent
pro Vorbezugsjahr (d.h. beim höchst-
möglichen Vorbezug von zwei Jahren
13,6 Prozent).

Keine Rente 
ohne rechtzeitige Anmeldung

Wer seine Altersrente beziehen oder
vorbeziehen möchte, muss den An-
spruch mit amtlichem Formular an-
melden. Das Anmeldeformular für
eine Altersrente ist 3 Monate vor Be-
ginn des Rentenanspruchs bei der
zuletzt für den Beitragsbezug zustän-
digen Ausgleichskasse einzureichen,

damit Rentenfestsetzung und -aus-
zahlung fristgerecht erfolgen können.
Der Rentenvorbezug muss zum Vor-
aus geltend gemacht werden, die An-
meldung muss spätestens am letzten
Tag des Monats, in dem das 62. bzw.
63. Altersjahr vollendet wird, einge-
reicht werden. Trifft die Anmeldung
zu spät ein, so kann die Altersrente
erst bei Erreichen des 63. bzw. 64. Al-
tersjahrs ausbezahlt werden. Eine
rückwirkende Anmeldung zum Ren-
tenvorbezug ist in jedem Fall ausge-
schlossen.
Anlaufstelle für die Leistungsanmel-
dungen ist die für den Wohnort der
versicherten Person zuständige
AHV-Zweigstelle.

Beitragspflicht 
während des Vorbezuges

Wer die Rente vorbezieht, untersteht
weiterhin der AHV-Beitragspflicht.
Die während des Vorbezugs bezahl-
ten Beiträge sind jedoch nicht mehr
rentenbildend.

Auskünfte 
und weitere Informationen

www.akbern.ch oder bei den AHV-
Zweigstellen, die kostenlos Auskünfte
erteilen und amtliche Formulare sowie
Merkblätter abgeben. Diese Hinweise
vermitteln nur eine grobe Übersicht,
für die Beurteilung von Einzelfällen
sind ausschliesslich Gesetzgebung
und Rechtsprechung massgebend.

AHV-Zweigstelle Schüpfen
Oktober 2007

AHV-Zweigstelle Schüpfen



Ergänzungsleistungen 
zur AHV und IV
1. Was sind Ergänzungsleistungen?
Ergänzungsleistungen (EL) decken
den Existenzbedarf von AHV/IV-Lei-
stungsbezüger/innen, sofern die
nachstehenden Bedingungen erfüllt
sind. EL sind keine Fürsorgelei-
stungen.

2. Wer hat Anspruch auf Ergän-
zungsleistungen?
Einen EL-Anspruch hat, wer die per-
sönlichen und wirtschaftlichen Vor-
aussetzungen dazu erfüllt.

Die persönlichen Voraussetzungen
erfüllt, wer:

– eine AHV- oder IV-Rente, eine
Hilflosenentschädigung der IV
oder während mindestens sechs
Monaten ein IV-Taggeld bezieht
(gewisse Personen haben auch
dann ein Anrecht auf EL, wenn sie
eine AHV/IV-Rente nur deshalb
nicht beziehen, weil sie die für die
Rente erforderliche Mindestbei-
tragsdauer nicht erfüllt haben) und

– das Schweizerbürgerrecht besitzt
oder EU/EFTA-Bürger/in ist oder

– sich als Ausländer/in ununterbro-
chen mindestens 10 Jahre in der
Schweiz aufhält (bei Personen aus
gewissen Staaten muss lediglich
eine Frist von fünf Jahren einge-
halten werden, die zuständige
Zweigstelle erteilt gerne weitere
Auskünfte) oder

– sich als Flüchtling oder Staaten-
loser ununterbrochen während
mindestens 5 Jahren in der
Schweiz aufhält

Die wirtschaftlichen Voraussetzun-
gen erfüllt, wer weniger Einnahmen
als Ausgaben hat. Dabei bestimmt
das Bundesgesetz über Ergänzungs-
leistungen, welche Einnahmen anzu-
rechnen sind und welche Ausgaben
akzeptiert werden.

3. Wie werden Ergänzungsleistun-
gen berechnet? 
Um die Höhe des EL-Anspruchs zu
bestimmen, werden die anerkannten
Ausgaben wie z. B. der Lebensbedarf
und die Wohnungsmiete (bei Heim-
bewohner/innen die Heimkosten),
Krankenkassenprämien usw. dem
anrechenbaren Einkommen gegen-
übergestellt. Zum anrechenbaren
Einkommen gehören nicht nur alle
Renteneinkünfte (inkl. AHV/IV-Ren-
ten) und anderen Einkommen, son-
dern auch das Vermögen nach Abzug
der Schulden und der Vermögenser-
trag.

4. Welche Krankheits- und Behin-
derungskosten können vergütet
werden?
Die EL vergütet unter gewissen Vor-
aussetzungen Kosten für Zahnarzt,
Diät, medizinisch notwendige Trans-
porte, Hilfsmittel, Selbstbehalte und
Franchisen sowie Pflegekosten, falls
die Pflege zu Hause oder in Tages-
strukturen vorgenommen wird.
Krankheits- und Behinderungskosten
müssen einzeln ausgewiesen und
unter Vorlage der Originalrechnun-
gen innert 15 Monaten seit Rech-
nungsstellung bei der AHV-Zweig-
stelle am Wohnort geltend gemacht
werden.
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5. Keine Leistung ohne Anmel-
dung!
Der EL-Anspruch muss mit amtli-
chem Annmeldeformular, zusam-
men mit allen Belegen und Beweis-
mitteln, bei der AHV-Zweigstelle am
Wohnort geltend gemacht werden.
Wer EL beansprucht, hat alle nötigen
Auskünfte über die Einkommens-
und Vermögensverhältnisse wahr-
heitsgetreu zu erteilen sowie alle ver-
langten Beweismittel und Belege vor-
zulegen. Wer durch unwahre oder
unvollständige Angaben für sich oder
für andere widerrechtlich eine EL er-
wirkt oder zu erwirken versucht,
macht sich strafbar. Ausserdem müs-
sen zu Unrecht bezogene EL zurück-
erstattet werden.

6. Änderungen sofort melden!
Ergänzungsleistungsbezüger/innen
oder deren Vertreter/innen haben der

AHV-Zweigstelle ihres Wohnorts jede
Änderung der persönlichen (z.B. Än-
derung des Zivilstandes oder der
Wohnsituation) und wirtschaftlichen
(z.B. Aufnahme einer Erwerbstätig-
keit oder Erbschaftsanfall) Verhält-
nisse sofort und unaufgefordert zu
melden. Diese Meldepflicht erstreckt
sich auch auf Veränderungen, die bei
Familienmitgliedern eintreten, die bei
der EL-Festsetzung berücksichtigt
wurden. Eine Meldepflichtverletzung
hat die Rückerstattungspflicht der zu
Unrecht bezogenen Ergänzungslei-
stungen zur Folge!

7. Informationen
www.akbern.ch oder bei den AHV-
Zweigstellen, die kostenlos Auskünf-
te erteilen und amtliche Formulare
sowie Merkblätter abgeben.

AHV-Zweigstelle Schüpfen
September 2007

Wir erinnern daran, dass das Mitteilungsblatt Vereinen,
Parteien und Privaten für Publikationen offen steht. 
Inserate werden wie folgt in Rechnung gestellt:

…für eine ganze Seite Fr. 100.–
…für eine halbe Seite Fr. 50.–
…für eine viertel Seite Fr. 25.–



Radon-Messaktion: Messen
Sie Ihre Radonbelastung!
Schüpfen gehört zu den Gemeinden
mit mittlerem Radonrisiko, da sie
geologisch betrachtet auf Rückzug-
schottern des Rhonegletschers liegt.
Diese Schotter enthalten Gesteine,
die vergleichsweise viel radioaktives
Uran enthalten können. Das Uran
zerfällt über Zwischenstufen zu Ra-
don, das als Gas aus dem Gestein an
die Erdoberfläche dringt. 

Radon ist ein natürlich vorkom-
mendes, radioaktives Edelgas und
mit unseren Sinnen nicht wahrnehm-
bar. Es verursacht, auf die ganze
Schweiz bezogen, rund 240 Todes-
fälle durch Lungenkrebs pro Jahr.
Zum Vergleich: Im Strassenverkehr

waren in der Schweiz 2004 gesamt-
haft 409 Verkehrstote, davon 69
Fussgängertote zu beklagen.

Das Radonrisiko ist folglich nicht zu
unterschätzen. Nicht umsonst unter-
nehmen Bund und Kantone grosse
Anstrengungen, um die Risikogebie-
te zu erfassen, die Bevölkerung zu
sensibilisieren und zu baulichen
Massnahmen zu motivieren.

Trotzdem besteht kein Grund zur
Panik, denn die Gefährdung durch
Radon ist nicht akut und nicht etwa
mit der Wirkung eines Giftes zu ver-
gleichen. Erst wenn Personen über
Jahre oder gar Jahrzehnte einer er-
höhten Radonbelastung ausgesetzt
sind, wird das Risiko für Lungenkrebs
merklich erhöht.
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Bau- und Planungskommission

Radon gelangt vom Bauuntergrund ins Gebäude:

Leckstellen lassen Radon ins Haus. Naturboden lässt Radon ins Haus.
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Es ist nicht möglich die Radonkon-
zentration in einem Gebäude auf-
grund der Bodenbeschaffenheit und
der Bauweise abzuschätzen. Nur
eine Radonmessung schafft Klarheit
über die effektive Radonbelastung in
den einzelnen Häusern. 
Das Bundesamt für Gesundheit
BAG rät deshalb den Hauseigentü-
mern in Gebieten mit hohem Ra-
donrisiko jedes Haus messen zu
lassen.

Vor Radon kann man sich
schützen, gegen Radon
kann man etwas tun! 
Radongaskonzentrationen im
Wohnbereich über 1000 Bq/m3
(Grenzwertüberschreitung):
(Bq/m3: Anzahl radioaktive Zerfälle in einer
Sekunde pro Kubikmeter Luft)
Eine Radonsanierung zum Schutz
der Hausbewohner ist erforderlich
und sollte detailliert geplant werden.
Lassen Sie sich von den Fachleuten
des BAG eingehend über die Sanie-
rungsmöglichkeiten beraten.

Radongaskonzentrationen zwi-
schen 400 und 1000 Bq/m3 (Richt-
wertüberschreitung):

Mit vergleichsweise einfachen und
billigen Massnahmen, welche grös-
stenteils von geübten Heimwerkern
auch selbst ausgeführt werden kön-
nen, lässt sich die Radonbelastung in
den meisten Fällen unter den Richt-
wert senken. 
Einige Beispiele:
✦ Zwischen Wohnbereich und Keller

eine dichte Tür einbauen, die die

Zugluft aus den Kellerräumlichkei-
ten unterbindet;

✦ Naturbodenkeller radondicht beto-
nieren oder zumindest gegen den
übrigen Bereich mit einer dichten
Türe abtrennen;

✦ den Kellerboden und die Keller-
wände mit einer radondichten
Schutzschicht versehen (Guss,
Anstrich, Folie etc.);

✦ Fugen und Haarrisse in Aussen-
wänden und Böden gegen den
Untergrund versiegeln;

✦ Fugen bei Rohr- und Leitungs-
durchführungen abdichten;

✦ Installationsschächte (Heizung,
Sanitär, Elektro) vom Keller in die
Wohnräume abdichten;

✦ dafür sorgen, dass der durch Ab-
luftventilatoren in Küche und Bad
und durch das Cheminée verur-
sachte Unterdruck im Wohnbe-
reich durch Aussenluft und nicht
durch Kellerluft kompensiert wird.

Radongaskonzentrationen  unter
400 Bq/m3:

Mit den oben erwähnten Massnah-
men lässt sich die Radonkonzentra-
tion im Wohnbereich in den meisten
Fällen auf Normalwerte von weniger
als 100 Bq/m3 senken.

Nur eine Radonmessung
schafft Gewissheit!
Die Gemeinde Schüpfen führt zu-
sammen mit dem Kantonalen Labo-
ratorium und dem Bundesamt für Ge-
sundheit BAG eine Radonmessak-
tion durch. Alle Bewohner der Ge-
meinde haben somit die Gelegenheit,



die Radonbelastung in den eigenen
vier Wänden zu messen. 

Die Messung wird kostenlos ange-
boten und erfolgt mit einem Dosime-
ter, das über eine Dauer von drei Mo-
naten ausgelegt wird.

Holen Sie Ihr Dosimeter mit der
Messanweisung in der Periode vom

26. November 
bis 7. Dezember 2007
bei der Gemeindeverwaltung 
Schüpfen ab.

Weitere Informationen können auf
der Gemeindeverwaltung eingese-
hen bzw. bezogen werden:
– Bisherige Messresultate in der Ge-

meinde

– Radonübersicht des Kantons Bern
– Radon, Informationen zu einem

strahlenden Thema (BAG)
– Radon, ein Thema beim Liegen-

schaftshandel (BAG)
– Radon, technische Dokumentation

für Baufachleute, Gemeinden, Kan-
tone und Hauseigentümer (BAG)

Auskünfte:
Kantonales Laboratorium Bern
Postfach, 3000 Bern 9
Tel. 031 633 11 41
info.ugi.kl@gef.be.ch

Bundesamt für Gesundheit (BAG)
Fachstelle Radon, 3003 Bern
Tel. 031 324 68 80
http://www.ch-radon.ch
radon@bag.admin.ch
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Daten Mitteilungsblätter 2008
Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

Nr. 1 20. Februar 7. März

Nr. 2 23. April 9. Mai

Nr. 3 6. August 22. August

Nr. 4 29. Oktober 14. November
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Gemeindebetriebekommission

Grünabfuhr 
Gemeinde Schüpfen
Auf Antrag der Gemeindeversamm-
lung vom 30. Mai 2007, hat sich die
Gemeindebetriebekommission Ge-
danken über eine allfällige Verbesse-
rung der Grünabfuhr in der Gemein-
de Schüpfen gemacht.

Neu sollen die Grüngutabfälle an 20
Abfuhrtagen im Jahr, direkt bei den
Liegenschaften abgeholt werden. In
den Aussendörfern sind Sammelstel-
len geplant, wobei die Abfuhrtage mit
denjenigen im Dorfkern identisch
sein werden. Die Kosten für die Ab-
fuhr resp. für die Leerung des Contai-
ners werden von der Abfuhrfirma,
welche zur Zeit noch nicht bestimmt
ist, mittels Jahresmarke direkt ver-
rechnet.

Folgende Containergrössen kön-
nen angeboten werden:
140 Lt.
240 Lt.
660 Lt.
800 Lt.

Damit wir wissen, ob die vorgeschla-
gene Lösung erwünscht ist, bitten wir
Sie, untenstehenden Talon auszufül-
len und uns bis spätestens Freitag,
23. November 2007 an die auf dem
Talon vermerkte Adresse zu retour-
nieren.

Für Ihre Mithilfe danken wir Ihnen
zum Voraus bestens.

Für weitere Fragen steht Ihnen der
Bauverwalter Thomas Müller, Telefon
031 879 70 80, gerne zur Verfügung.

Fragebogen Grünabfuhr

Name/Vorname:

Adresse:

Ich interessiere mich für die vorgeschlagene Grünabfuhr

❑ JA ❑ NEIN
Zutreffendes ankreuzen!

Bitte retournieren Sie den Fragebogen bis Freitag, 23. November 2007 
an folgende Adresse: 

Gemeindeverwaltung Schüpfen
Gemeindebetriebekommission, Mühleweg 2, 3054 Schüpfen

✂



Die Strassenanstösser werden er-
sucht, bezüglich Bepflanzungen an
öffentlichen Strassen folgende Hin-
weise zu beachten:

1. Bäume, Sträucher und Anpflan-
zungen, die zu nahe an Strassen
stehen oder in den Strassenraum
hineinragen, gefährden die Ver-
kehrsteilnehmer, aber auch Kinder
und Erwachsene, die aus verdeck-
ten Standorten unvermittelt auf die
Strasse treten. Zur Verhinderung
derartiger Verkehrsgefährdungen
schreibt das Strassenbaugesetz
vom 2. Februar 1964 unter ande-
rem vor:

✦ Hecken, Sträucher, Anpflanzun-
gen müssen seitlich mindestens
50 cm Abstand vom Fahrbahnrand
haben. Überhängende Äste dürfen
nicht in den über der Strasse frei-
zuhaltenden Luftraum von 4,50 rn
Höhe hineinragen; über Geh- und
Radwegen muss eine Höhe von
2,50 m freigehalten werden.

✦ Die Wirkung der Strassenbeleuch-
tung darf nicht beeinträchtigt wer-
den.

✦ Bei gefährlichen Strassenstellen
längs öffentlicher Strassen, insbe-
sondere bei Kurven, Einmündun-
gen, Kreuzungen. Bahnübergän-

gen dürfen in die Höhe wachsende
Bepflanzungen aller Art inkl. Geä-
ste die Verkehrsübersicht nicht be-
einträchtigen, weshalb ein je nach
den örtlichen Verhältnissen ausrei-
chender Seitenbereich freizuhal-
ten ist.

Die Strassenanstösser werden hier-
mit ersucht, die Äste und andere Be-
pflanzungen bis zu den vorerwähnten
Daten und im Verlaufe des Jahres
nötigenfalls erneut auf das vorge-
schriebene Lichtmass zurückzu-
schneiden.

2. Bei gefährlichen Strassenstellen
sind Bäume, Grünhecken, Sträu-
cher, gärtnerische und landwirt-
schaftliche Kulturen (z.B. Mais,
Getreidearten) in einem genügend
grossen Abstand gegenüber der
Fahrbahn anzupflanzen, damit
nicht ein Zurückschneiden bzw.
ein vorzeitiges Mähen erfolgen
muss. Der Grundeigentümer hat
Bäume und grössere Äste, welche
dem Wind und den Witterungsein-
flüssen nicht genügend Wider-
stand leisten und auf die Verkehrs-
fläche zu stürzen drohen, rechtzei-
tig zu beseitigen. Er hat die Ver-
kehrsfläche von heruntergefalle-
nem Reisig und Blattwerk (im
Herbst) zu reinigen.

26

Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, 
Grünhecken, Sträuchern und landwirtschaftlichen Kulturen 
an öffentlichen Strassen des Staates, der Gemeinde 
und von Privaten
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Zurückschneiden von Bäumen, Grünhecken und Sträuchern…

… bei Kurven, Einmündungen und gefährlichen Strassenstellen

… im Strassengebiet und im Bereich 
der öffentlichen Beleuchtung
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Kulturkommission

Auch dieses Jahr wird es wieder ein
Adventsfeuer geben. Es findet am 
9. Dezember 2007, ab 18 Uhr, auf
dem «Spar»-Parkplatz statt. Wir freuen
uns, wenn Sie mit einem mitgebrachten
Holzscheit das Feuer nähren, damit es
den Bürgerinnen und Bürgern für ein
paar Stunden Licht und Wärme spen-
den kann. Wie immer wird es Güezi,
Glühwein und Glühmost geben, und Sie
werden zwischen 19 und 20 Uhr weih-
nachtliche Klänge zu hören bekommen.
Wir wünschen Ihnen einen besinn-
lichen Vorweihnachtsabend und sind
sicher, dass sich manch gutes Ge-
spräch und viele gute Begegnungen er-
geben werden.

Adventsfeuer
2007

Sammelstelle für Weihnachtsbäume

beim Werkhof oder beim Badi-Parkplatz

von Freitag, 4. Januar 2008, 10 Uhr 

bis Samstag, 5. Januar 2008, 16 Uhr
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Sägestrasse 6
3054 Schüpfen
Telefon: 031 879 22 28

E-Mail: biblio.schuepfen@schoolnet.ch

Öffnungszeiten Dienstag 15.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 19.00 – 21.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Während den Winterferien, 22. Dezember 2007 bis 5. Januar 2008,
ist die Bibliothek geschlossen!

Tradition Am 16. November, um 16 Uhr,
erzählt Marijke Jansen Weihnachtsgeschichten.

Und ausserdem Gute Unterhaltung mit einem Film 
aus unserem vielfältigen DVD-Angebot

Das Bibliotheksteam

Dorffest 2008
Am Samstag 30. August 2008 von 9.00 Uhr bis 17.30 Uhr steht die
Showbühne zur Präsentation von Kleinkunst zur Verfügung.

Haben Sie Interesse ihr Können zu präsentieren?
Helfen Sie mit, ein vielfältiges und spannendes Programm zu gestalten.
Gefragt sind: Gesang, Tanz, Zauberei, Musikdarbietungen usw. Ein-
zelpersonen oder auch Gruppierungen / Vereine geben Einblick in ihr En-
gagement und können so das Interesse von zukünftigen Mitgliedern
wecken.

Pro Vorführung stehen ca. 30 Minuten zur Verfügung. Zu beachten ist,
dass keine grossen Auf- und Abbauten möglich sind. Eine Tonanlage
steht zur Verfügung. 

Bitte melden Sie sich bei der Koordinatorin der Showbühne bis
spätestens 30. November 2007.
Beatrice Pfister Tel. 031 879 02 41 oder E- Mail: pfister.b.59@bluewin.ch



Ein Bilder- &
Geschichtenbuch

zur 800-Jahr-Feier von Schüpfen im Jahr 2008

Vielen Dank allen Schüpfnerinnen und Schüpfnern, die auf der Ge-
meindeverwaltung ihr Interesse am entstehenden Buch durch die Ein-
sicht in die ersten vorliegenden Kapitel bekundet haben! Die Arbeiten
gehen weiter zügig voran. Bald werden die letzten Kapitel ihre endgülti-
ge Form erhalten.

Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, können sich auf ein interessantes
und vielfältiges Werk freuen!

Wir möchten es nicht unterlassen, an dieser Stelle allen Gönnerinnen
und Gönnern, welche mit ihrem Beitrag die Entstehung des Werks ge-
fördert haben, herzlich zu danken. Nach wie vor sind finanzielle Bei-
träge sehr willkommen. Es besteht immer noch die Möglichkeit, sich mit
einer Geldspende an diesem Buch zu beteiligen:

� Ab Fr. 100.– werden Sie auf der Gönnerseite erwähnt.
� Ab Fr. 250.– werden Sie auf der Gönnerseite erwähnt 

und erhalten 2 Gratisbücher.
� Ab Fr. 500.– werden Sie auf der Gönnerseite erwähnt 

und erhalten 4 Gratisbücher.

Einzahlungsscheine liegen bei der UBS Schüpfen auf. Wir danken zum
Voraus herzlich für alle Beiträge auf Konto Nr. 272-9H628718.0!

Die Projektgruppe
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Kommission für Jugendarbeit und Erwachsenenbildung

Portrait von Benjamin Knoll
Neu gewählter Jugendarbeiter

Freizeit / Hobbys

Werken, Skifahren, Wagen bauen, Wandern,
Basteln, Garten, Sonne, Göttibueb, Joggen,
Baden, Ferien, Jonglieren, Musik, Snowboar-
den, Badminton, Tanzen, Lesen 

Beruf / Ausbildung

Meine berufliche Karriere startete ich am
Schalter einer Bank. Nach der Lehre tauschte
ich Anzug und Schlips gegen die Schulbank
ein und holte die gesundheitlich-soziale BMS
nach. Danach wollte ich etwas von der gros-
sen weiten Welt sehen und machte mich auf,

um in Kanada Schafe zu hüten. Als ich zurück kam rutschte ich in den The-
aterzirkus Wunderplunder und zog zwei Jahre von Dorf zu Dorf. Jetzt bin
ich wieder sesshafter geworden und
freue mich darauf, neben meinem Stu-
dium in angewandter Psychologie, mit
der Jugend von Schüpfen Ideen und
Projekte umzusetzen. 

Ideen und Wünsche

Meine Vorstellung von Jugendarbeit
ist, die Jugendlichen bei der Umset-
zung ihrer Ideen und Wünschen zu
unterstützen. Ein Jugendtreff soll von
den Personen die ihn benützen einge-
richtet und gestaltet sein. Eine Halfpi-
pe für Skater, brennendes Jonglierma-
terial und vieles vieles mehr kann man
auch selber machen. «Ich wünsche mir
Eure Ideen & Wünsche zu erfahren um
sie mit Euch umzusetzen.»



Primar- und Tagesschule 
Ziegelried

Unser zweites Jahr als Primar- und Tagesschule starteten wir problemlos und
auch die Erstklässer konnten sich dank der routinierten Unterstützung der älte-
ren Schüler und Schülerinnen sehr schnell einleben. 

Auch in diesem Jahr stehen wieder zahlreiche Aktivitäten auf dem Programm.
Der Meikirchmärti war ein grosser Erfolg und wir konnten zahlreiche Eltern, Gros-
seltern, Freunde und Verwandte an unserem Stand begrüssen. Herzlichen Dank
an alle, die uns unterstützt haben, sei das vor, während oder nach dem Märit. 

Weiter haben wir nach langem Warten auf schönes Wetter auch unsere Schul-
reisen durchführen können, die wir mit einer gemeinsamen Schifffahrt der Un-
ter- und Mittelstufe auf dem Bielersee abrundeten.

Aus den Schulen
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Nun steht bereits das nächste Projekt vor der Tür. Die ganze Schule wird ge-
meinsam die Aktion «Strassenkinder» von der Hilfsorganisation «Terre des
hommes» unterstützen. Am 20. November, dem Tag der Kinderrechte,  werden
wir von 06.30 bis 08.15 Uhr beim Bahnhof Schüpfen Kaffee ausschenken. Von
08.30 bis 11.30 Uhr werden wir auf dem Platz beim Coop als Strassenkinder
Schuhe putzen, musizieren und warmen Punsch ausschenken. Der gesamte Er-
lös der Spenden geht ausschliesslich an «Terre des hommes». Wir würden uns
freuen, wenn auch Sie an diesem Tag bei uns vorbeischauen. 

Mit der Tagesschule durften wir auf der «Hoschtet» neben dem Schulhaus fei-
ne Früchte ablesen. Da es langsam aber sicher kälter wird, haben wir Äpfel und
Birnen eingekellert, damit wir auch an kältern Tagen zum Zvieri feine, frische
Früchte geniessen können.

Es ist kaum zu glauben, aber schon bald steht wieder die Weihnachtsfeier vor
der Tür. Dieses Jahr findet die Feier am 20. Dezember um 19.30 Uhr statt. Wir
werden das Musical «Stärn über Bethlehem» einüben und präsentieren. Mer-
ken Sie sich dieses Datum schon vor, denn wir würden uns freuen, Sie an die-
sem Abend in unserer Schule zu begrüssen. 

Die Lehrerinnen von Ziegelried
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Schulhausumbau
In den Ferien fuhren wir hier ein paar Mal
durch und ich habe gesehen, wie sich das
Schulhaus verändert hatte. Einmal hat
man ins Schulzimmer gesehen, weil die
ganze Wand weg war. Ich finde es ist sehr
schön geworden, am schönsten sind die
Fenster. Ich danke ihnen sehr, dass sie
dieses Schulhaus erhalten haben.

Von Florian

Schulhaus Schüpberg

Unser Schulhaus wurde umgebaut. Es
wurden neue Fenster gemacht, und die
Fassade wurde erneuert. Auch der Bo-
den wurde neu gemacht, sie nahmen so-
gar die Holzstämme weg. Ich finde dass
es schöner aussieht. Unser Schulhaus
kann jetzt wieder alleine stehen. Wir sind
der Gemeinde sehr dankbar dass sie das
gemacht haben. 

Von Florence
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Regionaler Sozialdienst RSD

Beratung, Vermittlung, Information – kostenlos und ohne Anmeldung

Angebot
auf dem Regionalen Sozialdienst RSD

Seit Januar 2007 hat der Regionale Sozialdienst ein neues Angebot.
Die Einwohner der Gemeinden Meikirch, Schüpfen, Grossaffoltern,
Rapperswil, Seedorf und Radelfingen haben neu jeden Donnerstag,
von 16 bis 18 Uhr Gelegenheit, sich kostenlos und ohne Anmeldung
an den RSD zu wenden.

Durch Kurzberatung, Vermittlung und Information sollen unerwünschte Er-
eignisse oder Entwicklungen vermieden oder in ihrem Schweregrad verrin-
gert werden. Sozialarbeitende klären mit Ihnen Fragen zu Themen wie:
Scheidung / Trennung, Alimente, Schulden, Finanzen, Sucht, Familie, Steu-
ern, Sozialversicherungen usw. 

Was bedeutet das neue präventive Angebot?

Der präventive Charakter, also die Idee der Vorbeugung, steht hier im Zen-
trum. Das Angebot richtet sich also nicht nur an Menschen, die zum Beispiel
am oder unter dem Existenzminimum leben; es richtet sich vielmehr an all
jene, die zu einem Problem eine Frage haben oder in einer momentan
schwierigen Situation nicht mehr weiterkommen. 

Während zwei Stunden die Woche, immer donnerstags von 16 bis 18 Uhr,
kann die Sprechstunde des Sozialdienstes ohne Anmeldung besucht wer-
den. Ebenfalls steht eine speziell hierfür eingerichtete Telefonleitung zur
Verfügung und natürlich können die Fragen auch via elektronische Post ge-
stellt werden.

Donnerstag, 16 bis 18 Uhr, kostenlose Sprechstunde ohne Anmeldung auf
dem Regionalen Sozialdienst, Dorfstrasse 17 in Schüpfen
oder Auskunftstelefon 031 879 70 77
oder E-Mail an beratung@rsd-schuepfen.ch

Weitere Informationen zu unserem Dienst sowie einen Lageplan finden Sie
auf unserer Homepage www.rsd-schuepfen.ch
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Winterhilfe-Fonds
In der Gemeinde Schüpfen hat die
Winterhilfe-Sammlung von Tür zu Tür
eine langjährige Tradition. Dies zeigt
sich auch immer in den erfreulich 
hohen Sammelergebnissen. Bei 
der letzten Sammlung wurden 
Fr. 7’696.00 gespendet! 

Herzlichen Dank!

An dieser Stelle möchten wir allen
Sammlerinnen ganz herzlich dan-
ken, die sich jedes Jahr für die Win-
terhilfe engagieren. Einen grossen
Dank an Susi Bürki die alles organi-
sierte.

Für die Verwendung des Winterhilfe-
Fonds gelten folgende Grundsätze:

✦ Durch den Winterhilfe-Fonds wer-
den Familien und Einzelpersonen
mit Wohnsitz in der Gemeinde
Schüpfen unterstützt, welche un-
verschuldet vorübergehend in eine
wirtschaftliche oder soziale Notla-
ge geraten sind.

✦ Die Unterstützung soll beispiels-
weise erlauben, dringend notwen-
dige Anschaffungen zu tätigen
(Kleider, Brillen usw.), unvorherge-
sehene ausserordentliche Ausla-
gen zu decken oder sinnvolle Be-
tätigungen zu ermöglichen (Schul-
lager, Ausbildungskurse usw.).

✦ Die Gelder der Winterhilfe sollen
nicht eingesetzt werden, wenn an-
dere Mittel zur Verfügung stehen
oder Ansprüche beispielsweise
gegenüber Sozialversicherungen,

Krankenkassen oder Unfallversi-
cherungen geltend gemacht wer-
den können.

✦ Die Unterstützung kann in Form
von Barbeträgen, Kostengutspra-
chen oder Naturalgaben erfolgen.

✦ Anfragen können jederzeit persön-
lich oder durch eine/n VertreterIn
(Angehörige, Arzt/Ärztin, Spitex-
MitarbeiterIn, SozialarbeiterIn, Leh-
rerIn usw.) schriftlich oder telefo-
nisch an die Gemeindeverwaltung
zuhanden Frau Sandra Wälti ge-
richtet werden (Tel 031 879 70 80).

✦ Die Anfragen werden streng ver-
traulich behandelt. 

Information zur Meldepflicht
für Tages- und Pflegeeltern
Kinder haben Rechte: Recht auf Ver-
sorgung, auf Schutz und Mitsprache,
wie es auch die UN-Konvention über
die Rechte des Kindes festhält. Der
Staat verpflichtet sich, die Rechte
und darunter insbesondere den
Schutz der Kinder zu verwirklichen.

Der Schutz der Pflegekinder ist im
Kanton Bern in der Pflegekinderver-
ordnung (PVO) vom 4. Juli 1979 ge-
regelt. Im Herbst 2005 hat der Gros-
se Rat die Bewilligungspflicht für Ta-
geseltern aufgehoben und durch eine
Meldepflicht ersetzt. Wer demnach
Kinder in der Tagespflege betreuen
will, muss keine Bewilligung mehr
einholen, aber sich unter bestimmten
Bedingungen bei der zuständigen
Stelle melden.

Sozialbehörde
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«Wer sich allgemein anbietet, Kin-
der unter 12 Jahren regelässig ge-
gen Entgelt tagsüber in seinem
Haushalt zu betreuen, ist bei der
zuständigen Vormundschaftsbe-
hörde meldepflichtig. Diese Melde-
pflicht, gilt wenn das Betreuungs-
angebot an mindestens einem Tag
5 Stunden übersteigt.»
Die Sozialbehörden haben für die Be-
gleitung der gemeldeten Betreuungs-
plätze eine Fachperson für die Pfle-
gekinderaufsicht bestimmt. Diese ist
verpflichtet, einmal im Jahr alle ge-
meldeten Familien zu besuchen. Da-
bei steht das Zuhören, die Beratung
und Unterstützung im Vordergrund.
Kinderbetreuung ist eine grosse Her-
ausforderung und durch die Entwick-
lung des Kindes einem dauernden
Wandel unterworfen. Von den Tages-
eltern wird sehr viel Geduld und Fle-
xibilität verlangt. Der Besuch der
Fachperson ist nicht als Kontrolle zu
verstehen, sondern als Unterstüt-
zung im Bemühen, individuelle kindli-
che Bedürfnisse und Betreuung in
Einklang zu bringen.

Die Tageselternvereine übernehmen
die Meldepflicht für ihre Tageseltern.
Die Anmeldung erfolgt bei der Sozial-
behörde.

Besten Dank für Ihre Mitarbeit.

Vormundschaftliche Mandate
Menschen, die in Folge von Alter, Ge-
brechen, Krankheit oder Behinde-
rung nicht fähig sind, für sich selber
zu sorgen, können durch Privatper-

sonen betreut werden. Privatperso-
nen haben oft mehr Zeit für die Pfle-
ge der persönlichen Beziehung als
ein Amtsvormund. Die Wahl einer
Fachperson (Amtsvormund) als Bei-
stand oder Vormund wird nur bei
komplexen Problemen angewandt.
Ohne freiwillige Helferinnen und Hel-
fer könnten vormundschaftliche Auf-
gaben nicht mehr in diesem Umfang
wahrgenommen werden.
Die Sozialbehörde Schüpfen ist für
die Erfüllung der vormundschaft-
lichen Aufgaben auf die Mithilfe von
freiwilligen Helferinnen und Helfern
angewiesen. Ohne deren Einsatz
könnte die Betreuung der schutzbe-
dürftigen Personen nicht gewährlei-
stet werden.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Kontaktieren Sie uns, wir freuen uns
auf eine Zusammenarbeit.

Sozialbehörde Schüpfen
Sandra Wälti
Mühleweg 2
3054 Schüpfen
Telefon 031/879 70 80
E-Mail: sandra.waelti@schuepfen.ch

Frauen und Alkoholkonsum
Alkohol: Zahlen und Fakten
Gemäss einer Bevölkerungsumfrage
leben in der Schweiz über 300’000 al-
koholkranke Personen. Sie sind alko-
holabhängig oder stark alkoholge-
fährdet. Alkohol verursacht eine Viel-
zahl von Todesfällen, Verkehrs- und
Arbeitsunfällen sowie Suiziden. Dies
hat nebst den sozialen auch volks-
wirtschaftliche Folgen in Milliarden-
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höhe, die nicht nur von den Alkohol-
konsumierenden, sondern auch von
der Allgemeinheit (Staat, Versiche-
rungen) getragen werden. Von den
300’000 alkoholkranken Personen
sind zwei Drittel Männer und ein Drit-
tel Frauen. Der Frauenanteil ist stark
steigend, besonders bei jungen Frau-
en hat das Risikotrinken stark zuge-
nommen.

Alkohol und Gesundheit 

Im Umgang mit Alkohol müssen
Frauen noch vorsichtiger sein als
Männer. Der weibliche Körper enthält
anteilmässig mehr Fett und weniger
Wasser, d.h. der Alkohol verteilt sich
auf weniger Wasser. Bei Frauen führt
daher die gleiche Menge Alkohol zu
einer höheren Blutkonzentration als
bei einem gleich schweren Mann. Zu-
dem bauen Männer Alkohol schneller
ab als Frauen, da bei Männern ein
bestimmtes Enzym bereits im Magen
wirksam ist, während es bei Frauen
erst im Darmtrakt aktiv wird. Alkohol-
konsum kann bei Frauen eher zu Le-
berschädigungen und Herzerkran-
kungen führen. Während der
Schwangerschaft kann Alkoholkon-
sum die Gesundheit und Entwicklung
des Kindes gefährden. 

Frauen missbrauchen laut Statistik
Alkohol weniger oft als Männer. Doch
auch sie haben «gute» Gründe zu
trinken. 

Warum Frauen trinken?

Die Gründe, weshalb Frauen trinken,
sind vielschichtig:
– Die Mutter/der Vater hat schon zu-

viel getrunken, der Partner trinkt

zuviel, im Umfeld, bei Freunden,
Bekannten wird Alkohol bei jeder
Gelegenheit angeboten

– Alkohol ist bezahlbar, leicht erhält-
lich und zeigt schnell Wirkung

– Alkohol kann dazu benutzt wer-
den, nichts zu fühlen, nichts zu
spüren, sich nicht erinnern zu
müssen. Die Betäubungsstrategie
kann ein Hinweis auf das Vermei-
den unerträglicher schmerzlicher
Gefühle sein

– Die Betäubung mithilfe von Alkohol
kann die Funktion haben, sich aus
dem Alltag weg zu stehlen, die
Kontrolle zu verlieren, fröhlicher
oder mutiger zu sein. Mit Alkohol
ist es möglich, Emotionen zuzulas-
sen, sich freier und gelöster zu füh-
len, sich offener zu äussern, locke-
rer mit Leuten ins Gespräch zu
kommen, vielleicht auch, um Nähe
oder sexuelle Kontakte zuzulas-
sen.

– Frauen, die ihre Beziehung oder,
ihre Rolle in der Familie als unbe-
friedigend empfinden, jedoch Ver-
lustängste haben, greifen mögli-
cherweise zur Flasche, um die Er-
wartungen, die an sie als Partne-
rin, Mutter, Erwerbs- und Hausfrau
gestellt werden, vorerst erfüllen zu
können und zu funktionieren.

– Alkohol kann als Hilfsmittel einge-
setzt werden, um gegenüber der
Aussenwelt eine bestimmte Hal-
tung/Rolle einzunehmen und um in
Situationen, die über die eigenen
Kräfte gehen, eine schützende
Fassade aufzubauen. Hinter der
Fassade verbirgt sich Verletzlich-
keit und Hilflosigkeit.



Unterstützung für Frauen

Frauen fühlen sich schuldig, schä-
men sich für ihren Alkoholkonsum
und, ziehen sich aus dem sozialen
Leben zurück. Unter der Isolation lei-
den sie und ihre Familien. Je früher
fachliche Unterstützung geholt wird,
desto besser.

Angebote 

Die Berner Gesundheit bietet Einzel-,
Paar- und Familienberatungen sowie 
Gesprächsgruppen für Betroffene
und Angehörige an. Die Beratungen

finden im Zentrum in Biel oder in ei-
nem der Beratungsstützpunkte in Ins
oder Lyss statt. Die Dienstleistungen
sind in der Regel kostenlos.

Berner Gesundheit
Zentrum Jura bernois-Seeland
J. Verresius-Strasse 18
2501 Biel-Bienne

Telefon: 032 329 33 70
Fax: 032 329 33 71
biel@beges.ch
www.bernergesundheit.ch 

39



40

Feuerwehr Schüpfen

Mit der Feuerwehr hoch hinaus! 
Das Alles und noch viel mehr 
erlebst Du bei uns:

t Aktionen pur

t Kameradschaft

t Hilfeleistung

t Weiterbildung

t Sicherheitswissen

t Ortskenntnis

t Freunde

t Grenzen

t Dankbarkeit

t Führungserfahrung

Willst Du mehr Infos:

Kdt Fw Schüpfen
Schlup Martin 078 698 36 56

Vize Kdt Schüpfen
Gerber Bruno 079 739 78 20



41

Feuerwehrübungen 2008
Mittwoch 9. Januar 2008 Kompanie

Donnerstag 17. Januar 2008 Einsatzleiter

Montag 21. Januar 2008 Atemschutz

noch offen Atemschutz Kader Regio

Dienstag 12. Februar 2008 Kaderübung

Donnerstag 6. März 2008 Kompanie

Dienstag 18. März 2008 Atemschutz

Montag 31. März 2008 Spezialistenübung

Montag 21. April 2008 Kompanie

Mittwoch 30. April 2008 Atemschutz

Donnerstag 8. Mai 2008 Einsatzleiter

Mittwoch 28. Mai 2008 Kaderübung

Dienstag 17. Juni 2008 Kompanie

Donnerstag 26. Juni 2008 Atemschutz

Donnerstag 14. August 2008 Kompanie

Freitag 5. September 2008 Hauptübung

Herbst Alarmübung Regio

Montag 22. September 2008 Atemschutz

Dienstag 28. Oktober 2008 Kompanie

Dienstag 4. November 2008 Atemschutz evtl. Regio

Montag 17. November 2008 Spezialistenübung

nach Aufgebot Elektroübung 1+2

noch offen Einsatzleiter evtl. Regio
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Und ausserdem…

Wärmeverbund Lyssbach
Schüpfen AG

Baustart und Finanzierung
Wo stehen wir per Anfang November 2007

Zur Zeit laufen die Vorbereitungsarbeiten für den Wärmeverbund auf Hochtou-
ren. Mit den Bauarbeiten wird wie geplant im März 2008 im Gebiet Grün begon-
nen. Im Herbst 2008 kann den ersten Kunden Wärme geliefert werden. 

Da der Brennholzverbrauch in der Schweiz ohne Schwierigkeiten wesentlich er-
höht werden kann, bildet Holzenergie eine ernst zu nehmende Alternative zu
fossilen Brennstoffen, die bekanntlich immer knapper und dadurch teurer wer-
den. Aus ökologischer Sicht ist Holz den fossilen Brennstoffen zudem weit über-
legen. Es ist CO2-neutral und erneuerbar. Wärmeerzeugung mit Holz entlastet
das Klima und ist nachhaltig. Oekonomisch wie ökologisch ist das Vorhaben viel
versprechend: Eine genügend grosse Anschlussdichte sorgt dafür, dass das Pro-
jekt nicht nur umweltschonend, sondern auch wirtschaftlich ist. Dies sehen auch
die Schüpfner so, die sich für den Anschluss ihrer Liegenschaften an den Wär-
meverbund entschieden haben und sich noch dazu entscheiden werden.

Finanzierung

Die Finanzierung für das Gebiet Grün und Teile des Gebietes blau sind grös-
stenteils gesichert. (Stand Nov. 2007) Zur Sicherstellung werden jedoch weiter-
hin Aktionäre und Darlehensgeber gesucht. Zum heutigen Zeitpunkt sind Ak-
tien im Wert von Fr 250’000.– gezeichnet und einbezahlt worden. 

Die Gesamtinvestitionen für die Sektionen Grün, Blau, betragen total Fr 1,2 Mio.
Davon müssen 55% in Form von Eigenkapital (Anschlussgebühren, Aktienkapi-
tal und Kantonsbeiträge) vorhanden sein, damit die Bank gute Konditionen ge-
währt.

Um das Gesamtvorhaben realisieren zu können, ist eine weitere Erhöhung des
Aktienkapitals vorgesehen. Die Aktien im Nominalwert von CHF 100.– werden
in Paketen von mindestens 10 Aktien ausgegeben. Zudem besteht die Möglich-
keit, das Projekt in Form eines Darlehens mit einem Mindestbetrag von Fr.
10’000.– zu unterstützen. Die Darlehen werden zu 4% auf 4 Jahre fest verzinst. 

Das einbezahlte Kapital wird treuhänderisch durch Herrn Moeri, Notar, verwaltet. 
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Terminplan

1. Aktienzeichnung laufend

2. Weitere Gespräche führen mit den Grundstückbesitzern 
für die 1. Etappe, Gebiet grün:
Buchenweg, Erlenweg, Lyssstrasse 

Für die 2. Etappe, Gebiet rot
Leiernstrasse, Bahndammweg, Ackerweg, Sandackerweg 
und Horbengasse und angrenzende Gebiete laufend

3. Definitiver Entscheid, welche Gebiete in der 
ersten Etappe erschlossen werden Dezember 2007

4. Baueingabe 1. Etappe und Planung Dezember 2007

5. Spatenstich und Baubeginn März 2008

6. Energielieferung September 2008

Falls Sie sich näher für das Projekt interessieren, rufen Sie uns an. Wir sind ger-
ne bereit, Ihre persönlichen Fragen zu beantworten. 

Auskunft erteilt: 

Wärmeverbund
Lyssbach Schüpfen AG 
Leiernstrasse 3 Hans Affolter, Geschätsführer
Postfach 263 Telefon: 031 872 11 11
3054 Schüpfen E-mail: wlsag@vtxmail.ch
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Gemeindeverwaltung Mühleweg 2

3054 Schüpfen

Öffnungszeiten

Montag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr

Mittwoch geschlossen

Telefon bedient 8.00 bis 11.30 Uhr

Donnerstag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr

Freitag 8.00 bis 11.30 / 14.00 bis 16.30 Uhr

Gemeindeschreiberei und Bauverwaltung

Telefon 031 879 70 80

Fax 031 879 70 99

eMail gemeindeschreiberei@schuepfen.ch

eMail bauverwaltung@schuepfen.ch

Finanzverwaltung

Telefon 031 879 70 90

Fax 031 879 70 99

eMail finanzverwaltung@schuepfen.ch
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